
40- jähriges Bestehen der RKI 

Feierlichkeit am 15.09.2012 in der 

Bürgerhalle 
 

Vereehrte Gäste, liebe Kameraden. 

 

1972 ein Jahr, das besonders durch einen Vorfall im 

Gedächtnis bleiben wird: 

 

Der Überfall palästinensischer Terroristen auf das olympische 

Dorf bei den Olympischen Spielen in München mit 11 

getöteten israelischen Sportlern Anfang September. 

 

Genau in diese Zeit gründeten wir die 

Reservistenkameradschaft Istrup am 02.09.1972. Alle 

ehemaligen Soldaten wurden dazu eingeladen, es kamen 30 

begeisterte Ehemalige zu dem Treffen und alle waren sich 

einig: Wir gründen eine Reservistenkameradschaft. Am 

16.09.1972 wurde der erste Vorstand und mit Johannes Kleine 

der 1. Vorsitzende gewählt. 

 

Die weiteren Vorsitzenden: 

1975  Ferdi Wiedemeier 

 

1977  Josef Seidensticker 

 

1980-1991 Rüdiger Hahn (und noch 2. Vorsitzender von 

1992-1997 da er auch als Kreisvorsitzender gewählt wurde) 

 

1992-1998  Werner Gadzinski 

1998- heute  Gerd Lücking 

 



Wir erzielten in dieser Zeit viele militärische und sportliche 

Erfolge: Herausragende Leistungen gab es bei den Kapla-

Märschen zu verzeichnen, den vielen gewonnen Pokalen bei 

den Fußballturnieren, den Kreismiltärpatroillien, 

Schießwettbewerben, der Erfolg beim Herford-Marsch mit 

internationaler Beteiligung, der Durchführung des 

Reserevistenballes hier bei uns in der Bürgerhalle, 

Unvergessen die Biwaks mit der RK Dringenberg, oder wer 

könnte das sportliche Highlight vergessen als 1983 auf 

unserem Dorfturnier die Damenmannschaft von Schalke 04 

auf eine Auswahl des Kreises Höxter traf. 

 

Von unserer RK werden die Sammlungen für die 

Kriegsgräberfürsorge durchgeführt, ebenfalls übernimmt sie 

die Instandhaltung und Pflege des Ehrenmals für die 

gefallenen Soldaten der beiden Weltkriege unterhalb der St. 

Bartholomäus Kirche, am Volkstrauertag die 

Kranzniederlegung zur Ehren der gefallenen Soldaten, viele 

durchgeführte Dorffeste und Weihnachtsmärkte. 

Die RK nimmt aktiv am Gemeindeleben teil und ist in die 

Dorfgemeinschaft voll integriert. 

 

Doch der demografische Wandel macht auch vor uns nicht 

halt, es kommen keine jüngeren ausgeschiedenen Soldaten 

mehr dazu. Bisher hat es immer noch geklappt bei den 

Vorstandwahlen einen Vorstand zu finden und hoffen wir, 

daß sich wieder Männer bereitfinden, Verantwortung zu 

übernehmen. Allen Vorsitzenden und Vorstandkollegen die in 

den zurückliegenden Jahren Verantwortung übernommen und 

Flagge gezeigt haben, gilt unser besonderer Dank. 

An den Stellwänden ist der Werdegang noch ausführlicher 

dokumentiert, ich danke für eure Aufmerksamkeit 

 

Helmut Don 15.09.2012 



 
 

 
 

 


